
Samstag, 28. Oktober
18 bis 23 Uhr

Carl und Erika Neubronner  
Stiftung Kronberg

               Kronberger    
Kulturnacht
 Internationales Festival der Kleinkunst

Claudia Schnürer:  Kronberger Bücherstube 
«Das Vorlesezimmer» K  

Im Vorlesezimmer kann man 
sich vorlesen lassen. Dazu nötig 
sind nur zwei Stühle, ein Tisch, 
ein Stapel Bücher – und die 
Vorleserin. Der Besucher ist 
eingeladen, ihr gegenüber Platz 
zu nehmen und sich vorlesen zu 
lassen. Ein Gedicht wird für die-

sen Zuhörer ausgewählt; es geht um die großen Fragen: Liebe 
von Lust bis Verlust und das ewige Werden und Vergehen – im 
Allgemeinen und im Besonderen. 
  18:00 – 19:00 | 19:30 – 20:30 | 21.00 – 22:00

h
Bernhard Zosel, Patricia Zehme  Johanniskirche 
& Yves Comeliau: «Grenzenlos frei!» 
Wenn Fragmente aus Oper und 
zeitgenössischem Theater dem 
scheinbar ganz normalen täglichen 
Wahnsinn nachspüren, kommt es 
zu einem brisanten Cocktail, der 
möglicherweise lange nachwirken 
könnte. Absurd, ironisch, ehrlich 
und doch zutiefst grausam und 
unendlich ergreifend begegnen uns Texte für Theater von Falk 
Richter, Peter Handke und einige tragische Charaktere aus der 
Oper.   18:00 | 20:15 | 22:30 

h
Vyacheslav Korban:  Markus-Gemeinde 
«Jazz für Liebhaber» K 

Vyacheslav Korban hat sich 
völlig der Musik verschrieben. 
Er spielte schon als kleiner 
Junge in vielen Ensembles und 
hatte erfolgreiche Auftritte. 
Sein Repertoire umfasst unter-
schiedliche Musikrichtungen, 
darunter Klassik und Jazz.  

Für die Kulturnacht widmet er sich weltberühmten Jazz-Kom-
ponisten wie Peterson, Monk, Gershwin, spielt aber auch auch 
eigene Kompositionen.  18:00 | 19:30

Anne Löper:   Sankt Peter und Paul 
Sandkunst – «Der chinesische Bauer» K

Ihre Bilder rinnen ihr wie Sand 
durch die Finger – im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Anne 
Löper erschafft mit Wüs-
tensand Gesichter, Figuren, 
Landschaften, verwischt sie 
wieder und läßt nacheinander 
ganze Welten und mit ihnen 

Geschichten entstehen – im Einklang mit den außergewöhnli-
chen Klanglandschaften des Multiinstrumentalisten Sebastian 
David.  18:45 | 20:15 | 21:45 

h
Bernd Waldeck:  Recepturkeller 
«Anleitung zur finanziellen Unzufriedenheit» 

Warum habe ich eigentlich nicht mehr Geld? 
Kabarettist und Finanzbranchen-Insider 
Bernd Waldeck plaudert aus dem Näh-
kästchen „Geldanlage“ und verknüpft seine 
Beobachtungen aus zwölf Jahren Berufser-
fahrung mit überraschenden Erkenntnissen 
der Verhaltenspsychologie. Außergewöhnlich 
inszeniert mit Comedy und Zauberkunst 
entfalten sich die ewigen Gesetze des Geldes.   
  19:30 | 21:00 | 22:30

h
Anna Magdalena Bössen:  Stadtbücherei 
«Dichter dran.» 

Anna Magdalena 
holt die Dichter 
auf die Bühne und 
bittet sie um Rat. 
Wie kann unsere 
kulturelle Wurzel 
uns helfen, die Pro-
bleme der Zukunft 

zu lösen? Kann Poesie die Welt retten? Dichter im digitalen 
Zeitalter: Was hätte Goethe zum Thema Gender zu sagen? 
Wie steht Schillers revolutionärer Geist zu Facebook? Hätte 
Tinder Annette von Droste-Hülshoff aus ihrem Turm befreien 
können? Und was wissen die Dichter über Börsengänge, Klima-
wandel und den Sinn des Lebens?   18:45 | 20:15 | 21:45

Spot the Drop:  Stadthalle 
«Vorwürfe & Handgreiflichkeiten» K

Der Große, der Kleine, 
die Klappstühle und das 
Handgepäck. In ihrer Show 
„Vorwürfe & Handgreiflich-
keiten“ jonglieren Spot the 
Drop sich durch ihre ganz 
eigene Welt. Bewaffnet 
mit Klappstühlen, Koffern, 

Taschen, Bällen und Keulen geben sie uns einen Einblick in ihr 
Leben, das bestimmt wird durch seltsame Rituale, meisterhafte 
Jonglage und Tanzmusik.  19:30 | 21:00 | 22:30 

h
Take Four:  Burg, Terracottasaal  
«Alles, was groovt» K 
Take Four spielen alles, was 
groovt: Jazz, Pop, Blues, 
Bossa, Balkan-Jazz, Musette, 
Klezmer und selbstkom-
ponierte Stücke. Mit den 
Instrumenten Bassgitarre, 
Gitarre, verschiedenen 
Saxophonen, Klarinette 
und Akkordeon fesseln die Musiker immer wieder ihr Publikum 
durch ständig wechselnde Klangbilder und ‚grooves‘. Der Zu-
hörer erlebt einen abwechslungsreichen, dichten Musikgenuss 
voller Überraschungen.   19:30 | 21:00 | 22:30

h
Moritz Stoepel:  Burg, Wappensaal 
«Clowns zwischen Licht und Schatten» K  

Der Clown, ein „Menschen-
seelenspieler“ zwischen 
Licht und Schatten, erzählt 
vom Ineinanderfließen von 
Traum und Wachen, Wahr-
heit und Lüge, Lachen und 
Weinen, Sehnsucht, Hoff-
nung, Liebe und Einsamkeit. 

Poesie, Prosa und Szenen der Weltliteratur zu den Clownsbil-
dern der Fotokünstlerin Frau Eva, ausgewählt, interpretiert, 
gespielt und mit Klangphantasien umrahmt vom Schauspieler 
Moritz Stoepel.  18:45 | 20:15 | 21:45

Peter Shub:  Zehntscheune  
«Für Garderobe keine Haftung» K 

Mit Gesten, Blicken und Zu-
rufen fasziniert Peter Shub 
sein Publikum. Er spielt 
nicht nur eine, sondern vie-
le Figuren, das Kamerastativ 
mutiert zur Geliebten, der 
Garderobenständer wird 
zur Falle, er wird geboren 

und er stirbt im Kerzenlicht. Gang, Blicke, Gestik, Rhythmus, 
Balance, Nachahmung – alles passt, alles sitzt – sparsam und 
punktgenau. Man hat Spaß an diesem Clown Peter Shub, der 
uns mit winzigsten Details vorführt, wie Freude, Missgunst oder 
falsche Fährten entstehen.  18:00 | 19:30 | 21:00

h
Kamera Klub Kronberg:  Internationales Café 
Ausstellung «Wie es euch gefällt» K 
Mitglieder des Kamera Klub Kronberg 
laden die Besucher zu einem Tauschge-
schäft ein: Wer unter den Fotografien 
eine entdeckt, die ihm besonders gefällt, 
darf sie mitnehmen. und hinterlässt eine 
schriftliche Begründung für diese Wahl. 
Das Duplikat des entnommenen Bildes 
wird daraufhin umgedreht und sichtbar. 
Zusammen mit dem „Gefällt mir“-Texten entsteht so eine sich 
dauernd verändernde Bilderschau.   18:00 – 23:00

h
Galerie Kerstner:  Galerie Kerstner 
Kunst der besonderen Art 

Die Ausstellungen der 
Galerie Kerstner sind ein 
Dreiklang aus Malerei, 
Skulpturen und Fotografie 
und geben besondere Ein-
blicke in die spannungsrei-
che Vielfalt der verschiede-
nen Disziplinen: der Arbeit 

von Malern, Bildhauern und Fotografen.    18:00 – 23:00

 Ausstellungen  |  K für Kinder geeignet  |   Gastronomie



Zeitplan der Kronberger Kulturnacht:

 17:00 – 22:00 
Abendkasse  Stadtbücherei

 18:00 – 23:00 
Kamera Klub Kronberg: «Wie es euch gefällt» 
  Internationales Café
Galerie Kerstner: «Kunst der besonderen Art» 
  Galerie Kerstner

 18:00 – 19:00 
Claudia Schnürer: «Das Vorlesezimmer»  Bücherstube

 18:00 
Bernhard Zosel, Patricia Zehme & Yves Comeliau:  
«Grenzenlos frei!»  Johanniskirche
Vyacheslav Korban: «Jazz für Liebhaber» 
  Markus-Gemeinde
Peter Shub: «Für Garderobe keine Haftung» 
  Zehntscheune

 18:45 
Anna Magdalena Bössen: «Dichter dran.»  Stadtbücherei
Anne Löper: «Sandkunst»  St. Peter & Paul
Take Four: «Alles, was groovt»  Burg, Terracottasaal
Moritz Stoepel: «Clowns zwischen Licht und Schatten» 
  Burg, Wappensaal

 19:30 – 20:30 
Claudia Schnürer: «Das Vorlesezimmer»  Bücherstube

 19:30 
Vyacheslav Korban: «Jazz für Liebhaber» 
  Markus-Gemeinde
Bernd Waldeck: «Anleitung  
zur finanziellen Unzufriedenheit»  Recepturkeller
Spot the Drop:  
«Vorwürfe & Handgreiflichkeiten»  Stadthalle
Take Four: «Alles, was groovt»  Burg, Terracottasaal
Peter Shub: «Für Garderobe keine Haftung» 
  Zehntscheune

 

 20:15 
Anna Magdalena Bössen: «Dichter dran.»  Stadtbücherei
Bernhard Zosel, Patricia Zehme & Yves Comeliau:  
«Grenzenlos frei!»  Johanniskirche
Anne Löper: «Sandkunst»  St. Peter & Paul
Moritz Stoepel: «Clowns zwischen Licht und Schatten» 
  Burg, Wappensaal

 21:00 – 22:00 
Claudia Schnürer: «Das Vorlesezimmer»  Bücherstube

 21:00 
Bernd Waldeck: «Anleitung  
zur finanziellen Unzufriedenheit»  Recepturkeller
Spot the Drop:  
«Vorwürfe & Handgreiflichkeiten»  Stadthalle
Take Four: «Alles, was groovt»  Burg, Terracottasaal
Peter Shub: «Für Garderobe keine Haftung» 
  Zehntscheune

 21:45 
Anna Magdalena Bössen: «Dichter dran.»  Stadtbücherei
Anne Löper: «Sandkunst»  St Peter & Paul
Moritz Stoepel: «Clowns zwischen Licht und Schatten» 
  Burg, Wappensaal

 22:30 
Bernhard Zosel, Patricia Zehme & Yves Comeliau:  
«Grenzenlos frei!»  Johanniskirche
Bernd Waldeck: «Anleitung  
zur finanziellen Unzufriedenheit»  Recepturkeller
Spot the Drop:  
«Vorwürfe & Handgreiflichkeiten»  Stadthalle
Take Four: «Alles, was groovt»  Burg, Terracottasaal

Hinweis
Die einzelnen Programmpunkte dauern jeweils etwa 30 Minu-
ten. Damit Sie die verschiedenen Orte erreichen können, ist 
nach jeder Aufführung eine längere Pause von 15 Minuten ein-
geplant, um rechtzeitig in die nächste Vorstellung zu kommen. 

 B Stadtbücherei 
 «Dichter dran.»

 C Internationales Café 
 «Wie es euch gefällt»

 J Johanniskirche 
 «Grenzenlos frei!»

 K Galerie Kerstner 
 «Kunst der besonderen Art»

 M Markus-Gemeinde 
 «Jazz für Liebhaber»

 PP St. Peter & Paul 
 «Sandkunst»

 R Recepturkeller 
 «Anleitung zur finanziellen Unzufriedenheit»

 S Stadthalle 
 «Vorwürfe & Handgreiflichkeiten»

 St Bücherstube 
 «Das Vorlesezimmer»

 T Burg, Terracottasaal 
 «Alles, was groovt»

 W Burg, Wappensaal 
 «Clowns zwischen Licht und Schatten»

 Z Zehntscheune 
 «Für Garderobe keine Haftung»
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Lageplan der Kronberger Kulturnacht:

 P Parkhaus
 AK Abendkasse
 Ausstellungen haben keinen festen Beginn.
K Die Veranstaltung ist auch für Kinder geeignet.
 An diesen Orten gibt es Speisen und/oder Getränke.

Die Kronberger Kulturnacht hat sich zu einer festen Größe eta-
bliert. Auch in diesem Jahr überraschen bekannte Schauplätze 
und besondere Kulturinstitutionen unserer Stadt. Gehen Sie 
auf Entdeckungsreise durch unsere kulturreiche Stadt und er-
leben Sie die kulturelle Vielfalt in Kronberg. Künstlerinnen und 
Künstler verschiedenster Sparten präsentieren ihr Können an 
den unterschiedlichsten Veranstaltungsorten.

Karten für die Kronberger Kulturnacht
Sie können auf www.kronberger-kulturkreis.de Karten für 
die Kulturnacht online kaufen. Karten, die Sie vorab erworben 
haben, müssen am Abend der Kulturnacht gegen ein Bändchen 
eingetauscht werden. Das können Sie an der Abendkasse oder 
direkt an einem der Spielorte tun.
Die Kronberger Bücherstube (Friedrich-Ebert-Straße 5 in 
Kronberg) und die Stadtbücherei (Hainstraße 5 in Kronberg) 
verkaufen unsere Eintrittsbändchen schon vorab.
Der Eintritt ist frei für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
sowie Studenten.
An der Abendkasse kosten die Bändchen 20 Euro. Die Kasse 
in der Stadtbücherei (Hainstraße 5 in Kronberg) öffnet um  
17 Uhr.

Kronberger KulturkreisKronberger Kulturkreis e.V.

Katharinenstraße 7 ·  61476 Kronberg im Taunus 
Telefon (0 61 73) 92 91 04 ·  info@kronberger-kulturkreis.de 

www.kronberger-kulturkreis.de

 AK, B

 C

 J

K 

 M

 PP

 R

 S

 St

 T

 W

 Z

 P


